
fehlers rausmusste, büßtendieHCE-
Männer ihre Drei-Tore-Führung
(33:30/52.) ein und Hagen glich aus.
Dennoch behielten die Dresdner die
Nerven.

Greß erklärte dazu: „Wir haben
uns schon vor der Saison vorgenom-
men, uns nicht so sehr aus dem Tritt
bringen zu lassen, egal, was passiert.
Das habenwir wirklich gut gemacht,

dass wir nicht den Kopf verlieren.
Heutewurdenwir uns dafür belohnt.
Für das Gefühl ist der Sieg super
wichtig, weil wir wirklich viel inves-
tieren in die Trainingswochen. Aber
es ist erst Spieltag vier undmanmuss
immer weiterarbeiten, denn es gibt
halt 34 Spieltage“, machte der Elbe-
städteraberzugleichdeutlich.Erver-
sicherte, dass „die richtigen Geträn-
ke fürdie langeHeimfahrt“auf jeden
Fall an Bord des Busses seien.

Mit zwei Paraden von Robin Can-
tegrel legtendieDresdnereinenopti-
malen Start in die Partie hin. Dazu
nutzten Doruk Pehlivan und Viktor
Norberg ihre Chancen. So konnten
sich die Gäste einen 2:0-Vorsprung
(4.) erkämpfen und sie bauten die
Führung auf 8:5 (12.) aus. Das zwang
den Hagener Trainer, seine Mann-
schaft schon früh zur Auszeit zu bit-
ten.Eshalf, seineMannschaftkämpf-
te sichheran.Dabeihalf auchdieers-
te doppelte Unterzahl der Dresdner
und einigen Fehlern der Gäste, die
das 11:11 (19.) hinnehmen mussten.
Das veranlasste André Haber eben-
falls, seine Jungs zur Seitenlinie zu
bitten.

Doch Hagen blieb a Drücker und
setzte sich bis zur 23. Minute auf
15:12 ab. Doch so leicht ließen sich

die Sachsen nicht abschütteln. Mit
dem glänzend aufgelegten Robin
Cantegrel imKasten (8 Paraden) und
eineraggressivkämpfendenAbwehr
nutzten die HCE-Werfer auch ihre
Chancen im Angriff und so ging es
ausgeglichen in die Pause.

Das Auf und Ab setzte sich auch
nach dem Seitenwechsel fort. Zu-
nächst gingen die Hausherren mit
22:19 (35.) in Front und zwangen
André Haber schnell zu einer Aus-
zeit. Der Coach mahnte: „Jungs, Ru-
he bewahren. Wir holen auf, jetzt
kommt wieder unsere Phase, aber
mit Verantwortung für den Ball.“

Mit Marino Mallwitz im Rücken,
der ebenfalls mehrfach parieren
konnte,setztenseineSchützlingedas
indieTatum,erarbeitetensichbiszur
51. Minute wieder eine Drei-Tore-
Führung, mit der es in die schon be-
schriebeneSchlussphaseging, in der
am Ende der beste Hagener Werfer
PouyaNorouzinezhad(8Tore)seinen
letzten Wurf nicht im Dresdner Ge-
häuse unterbringen konnte, wäh-
rend es wenig später Sebastian Greß
bessermachte.

Elbflorenz-Tore:Dierberg 7/6, Greß 6, Lö-
ser 5, Wucherpfennig, Pehlivan je 4,
Dutschke, Seidler je 3, Norberg, Thümmler
je 2, Preußner 1.

Hagen/Dresden. Das war nichts für
schwache Nerven. In einem un-
glaublich intensiven und spannen-
denSpiel feiertendieHandballer des
HC Elbflorenz am vierten Spieltag
ihren zweiten Sieg.Nach demHeim-
erfolggegenPotsdamsetztensichdie
Dresdner beim VfL Eintracht Hagen
hauchdünn mit 37:36 (18:18) durch.
Held des Abends war auf jeden Fall
Kapitän Sebastian Greß, der nur we-
nigeSekundenvorSchlussmiteinem
furiosen Rückraumwurf den Sieg-
treffer erzielte.

Anschließend fielen ihm seine
Mannschaftskollegen jubelnd um
den Hals und alle tanzten wild im
Kreis. Im Interview bei Dyn brachte
der 30-Jährige diese Partie kurz auf
den Punkt: „Es war ein harter Fight,
viele Tore, viele Wechsel in der Füh-
rung, spielerisch guteAktionen auch
im Angriff, bis zur letzten Sekunde
hartumkämpft. Ichdenke,da sindal-
le Handball-Fans auf ihre Kosten ge-
kommen.“

Durch eine doppelte Unterzahl in
der Crunchtime, als erst Oliver Seid-
ler mit seiner dritten Zeitstrafe Rot
sahundanschließendTorhüterMari-
no Mallwitz wegen eines Wechsel-
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Der Dresdner Ivar Stavast wird von einemHagener Spieler beim Torabschluss gestört.

Ich denke, da sind
alle Handball-Fans
auf ihre Kosten
gekommen.
SebastianGreß,
Kapitän desHCElbflorenz

spielt, dabei die Fehler des Gegners
ausgenutzt. Wir schießen sechs To-
re, das ist auch sehr gut.“ Der Sieg
gebe der Mannschaft vor allem
Selbstvertrauen, wie der Schwede
betont. ZumnächstenGegnermeint
der 52-Jährige: „Wolfsburg ist sehr
gut in die neue Saison gestartet. Sie
spielen mit hohem Tempo, haben
starkeTorhüterundeinehohe läufe-
rische Qualität. Wir werden uns
intensiv auf dieses Team vorberei-
ten.“

Doppeltorschütze Andrew Yo-
gan, der seine ersten beiden DEL-
Toreüberhaupterzielte,wurdenach
der Partie zum MVP bei den Eislö-
wen gekürt. Der 33-Jährige meinte
bescheiden: „Meine Reihe war sehr
gut, das hat es für mich einfach ge-
macht.“ Auf diesem Sieg könne die
Mannschaft aufbauen. „Jetzt haben
wir einen Tag frei, dann wartet mit
WolfsburgeinesderbesserenTeams

Finale des Dresdner Sachsenlotto-
Cups gegenüber. Dabei behielten
die Grizzlys am Ende knapp mit 2:1
die Oberhand. Mit einem Sechs-
Punkte-Wochenende gelang dem
Team von Trainer Mike Stewart ein
perfekter Start. So feierten die
Wolfsburger einen 9:1-Sieg gegen
Frankfurt und ließen einen 5:3-
Heimsieg gegen Nürnberg folgen.
Dabei zeichnete sich vor allem die
Top-Reihe mit Jimmy Lambert, Ju-
lian Chrobot undMatt Coubani aus,
die neun der 14 Tore beisteuerte.

Mit Nationaltorhüter Dustin
Strahlmeier, der 2018 und 2022 als
DEL-Torhüter des Jahres ausge-
zeichnet wurde, verfügen die Nie-
dersachsen über einen starken
Rückhalt, aber auch Hannibal
Weitzmann, der 2016/17 auch schon
bei den Eislöwen zwischen den
Pfosten stand, hat seine Qualitäten
oft bewiesen.

Eislöwen fordern nun die Grizzlys in Wolfsburg heraus
Nach einem Erholungstag geht es am Sonntag in Niedersachsen weiter.

Frankfurt/Dresden. Mit den ersten
drei Punkten im Gepäck konnten
die Dresdner Eislöwen am späten
Donnerstagabend die Heimreise
antreten. Mit dem historischen 6:3-
Erfolg bei den Löwen Frankfurt er-
kämpften sie sich den historischen
ersten Sieg in der DEL. „Den sollen
die Jungs jetzt erstmal genießen,
dann schauen wir wieder nach
vorn“, meinte Trainer Niklas Sund-
blad. Schon am Sonntag (16.30 Uhr)
steht bei denGrizzlysWolfsburgdas
nächste Auswärtsspiel auf dem
Plan, zu dem die Elbestädter dies-
mal direkt anreisen.

Rückblickend auf die Partie in
Frankfurt analysierte der Eislöwen-
Coach: „Dawaren schon viele Fehl-
pässe auf beiden Seiten. Im letzten
Drittel aberhabenwir sehr stabil ge-
standen und clever Eishockey ge-

Von Astrid Hofmann dieser Liga. Wir müssen uns weiter
selbst herausfordern, wenn wir
gegen solche Mannschaften spie-

len. Das wird uns zeigen, was mög-
lich ist in dieser Liga.“ BeideMann-
schaften standen sich ja bereits im

Der Dresdner Andrew Yoganwurde in Frankfurt zumwertvollsten Spieler seiner
Mannschaft gewählt. Er traf doppelt und würde das inWolfsburg gern wieder
tun. FOTO: IMAGO/OSNAPIX / DUCKWITZ

Blasewitz
kämpft um
den Aufstieg
Tennis-Damen aus

dem Waldpark wollen
in die Ostliga.

Dresden. In der Tennis-Punkt-
spielsaison 2025 fallen am Wo-
chenende die letzten wichtigen
Entscheidungen. Die Aufsteiger
zurOstligawerden ermittelt. Da-
bei mischt auch eine Dresdner
Mannschaft mit. Denn die Da-
men von Blau-Weiß Blasewitz II
haben wie schon im Vorjahr in
der Sachsen-Oberliga überlegen
den Titel erkämpft, und wollen
nun auf jeden Fall aufsteigen.
DazuistamSonnabendab11Uhr
auf der Anlage im Waldpark ein
Sieg gegen USV Jena nötig.

Dabei hatte die Bundesligare-
servedenAufstieg eigentlichbe-
reits im Vorjahr schon geschafft.
Denn sie gewann in der Auf-
stiegsrelegation beide Spiele
gegendenMagdeburgerSVEin-
heit mit 6:3 und Blau-Gold Steg-
litz Berlin mit 7:2. Doch von der
Staffelleiterin wurde das Spiel
gegen die Berlinerinnen für Bla-
sewitz wegen des angeblich un-
berechtigtenEinsatzesderunga-
rischenBundesligaspielerinFan-
nyStollarmit 0:9 verlorengewer-
tet.

Doch diesmal soll es unbe-
dingt klappen, und die Voraus-
setzungen dafür sind sehr güns-
tig. Zumeinennatürlich,weil die
Blasewitzerinnen mit der erfah-
renen Tschechin Tereza Smitko-
va und der jungen mehrfachen
Sachsen-Meisterin Clara-Marie
Schön an der Spitze eine sehr
starke Mannschaft aufbieten
können. Zudemhatten sie Glück
bei der Auslosung der beiden
Gruppen der Aufstiegsrelega-
tion. Denn sie bekamen es mit
keiner der beiden starken Berli-
nerMannschaftenzu tun.Zudem
handelt es sich beim USV Jena
um den Thüringer Vizemeister,
da der Titelträger Erfurter TC
Rot-Weiß II auf die Teilnahme an
der Aufstiegsrelegation verzich-
tet. „Wir drücken unsererMann-
schaft die Daumen, und glauben
fest daran, dass sie den Aufstieg
schafft“, zeigt sich der Blase-
witzer Vereinspräsident Michael
Stephan optimistisch.

Bei den Herren verpasste
Blau-Weiß Blasewitz als punkt-
gleicher Zweiter in der Sachsen-
OberligahinterTLZEspenhain II
nurhauchdünndieTeilnahmean
den Aufstiegsspielen.

Beim Damenteam vom TC Blau-
Weiß Blasewitz II geht es am Sonn-
abend um den Einzug in die Ostli-
ga. FOTO: TOM WELLER

Feierstunde 
bei der SG 
Gittersee

Dresden. Bei der SG Gittersee
wirdandiesemSonnabendgefei-
ert. Grund ist hoher Besuch von
der Stadt, denn Dresdens Sport-
bürgermeister Jan Donhauser
übergibt den Fußballern einen
Fördermittelbescheid über
469.162 Euro für die Modernisie-
rung ihrer Sportanlage an der
KarlsruherStraße77.Dervorhan-
dene Großfeld-Tennenplatz wird
in einen Kunstrasenplatz umge-
baut. Der 2011 teilsanierte Ten-
nenplatz ist einer der letzten in
Dresden und inzwischen stark
abgenutzt. NachRegenfällen bil-
den sich regelmäßig große Pfüt-
zen,weil eineDrainage fehlt. Um
den Trainings- und Spielbetrieb
zu sichern, ist der nun geplante
Umbau notwendig. Das Baupro-
jekt hat ein Gesamtvolumen von
rund 1,19 Millionen Euro. Die Fi-
nanzierung setzt sich wie folgt
zusammen: 592.709Euro (50 Pro-
zent) trägt der Freistaat Sachsen,
469.162 Euro (40 Prozent) die
Landeshauptstadt – inklusive
120.000 Euro vom Stadtbezirks-
beirat Plauen. Den verbleiben-
denAnteilübernimmtderVerein.

Dresdner Neueste Nachrichten

Sonnabend/Sonntag, 20./21. September 2025




